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Las Vegas DieMitbegründerin der
Band The Supremes («Stop! In
the Name of Love»), Mary Wil-
son, ist Medienberichten zufolge
imAltervon 76 Jahren gestorben.
Die Sängerin sei am Montag in
ihrem Haus in Las Vegas gestor-
ben, sagte ihr Sprecher demPro-
mi-Portal «ETNews». Zwei Tage
vor ihremTod hatteWilson noch
ein kurzes Video auf Youtube
hochgeladen, um die Bedeutung
von Schwarzen in der Geschich-
te zu würdigen. (afp)

Soul-Sängerin
MaryWilson ist tot

Lausanne Das Bundesgericht hat
die Verurteilung eines Mannes
zu einer teilbedingten Freiheits-
strafe von 33Monatenwegen Be-
trugs bestätigt. Der Verurteilte
hatte einen fast 60-Jährigen dazu
gebracht, ihm rund 280’000 Fran-
ken zu leihen. Wie die Luzerner
Vorinstanzen geht das Bundes-
gericht in seinem Urteil davon
aus, dass der Verurteilte arglis-
tig handelte. Er hatte sich das
Vertrauen des Opfers erschli-
chen, das an Parkinson im An-
fangsstadium leidet. (sda)

Strafe wegen
Rentnerbetrug

Unterkulm AG Das Bezirksgericht
Kulm hat einen Autolenker we-
gen fahrlässigerTötung zu einer
bedingten Freiheitsstrafe von
18Monaten verurteilt. DerMann
muss zudemauch eine Busse von
2000 Franken bezahlen.Die Pro-
bezeit beträgt drei Jahre. Der
heute 38-Jährige war am Nach-
mittag des 23. Dezember 2016 in
DürrenäschAG auf demTrottoir
ungebremst in eine junge Mut-
ter gefahren, die mit einem
Kleinkind und einem Säugling
unterwegs gewesen war. (sda)

Säugling bei Unfall
getötet – 18Monate

Delhi Nach einer schweren Sturz-
flut in Indien ist die Opferzahl auf
mindestens 32Tote gestiegen. 165
Menschen wurden am Dienstag-
abend (Ortszeit) noch vermisst.
Ein riesiger Gletscher war am
Sonntagmorgen von einem Berg
imHimalaja abgebrochen und in
einen Fluss gestürzt.

Die Rettungskräfte versuchen
weiterhin, 35Arbeiter aus einem
2,5 Kilometer langen Tunnel
eines beschädigten Kraftwerks
zu befreien, in das sie einge-
schlossen waren. Bislang konn-

ten die Helfer nach Behördenan-
gaben etwa 100Meter Schutt und
Gestein aus demTunnel räumen.
«Hunderte Männer arbeiten
rund umdie Uhr», sagte ein Poli-
zeisprecher. «Aber die Chancen,
sie lebend zu finden, schwinden
mit jeder vergehenden Stunde.»
DerVorfall ereignete sich auf gut
2000Metern Höhe im nordindi-
schen Bundesstaat Uttarakhand.
Die Schlamm- und Wassermas-
sen beschädigten zwei Elektrizi-
tätswerke und schwemmten
Häuser und Strassen weg. (sda)

Sturzflut nach Gletscherabbruch:
Mindestens 32 Tote in Indien

Karlsruhe Es geht um mehr als
4200 Sturmgewehre, Magazine
und Maschinenpistolen im Ge-
samtwert von mehr als 4 Millio-
nen Euro: Im Februar 2019 ver-
hängte das Landgericht Stuttgart
wegen illegaler Waffenexporte
nach Mexiko eine Geldstrafe
gegen das Unternehmen Heck-
ler & Koch. Ab morgen rollt der
Bundesgerichtshof den Fall er-
neut auf. Dabei geht es nicht um
Waffenexporte an sich, sondern
um die Frage, ob die Genehmi-
gung erschlichen wurde. (afp)

Waffen für Mexiko

Vorfreude AmFreitagsteigtdaschinesischeNeujahrsfest,danachbeginntdas JahrdesBüffels. Imthailändischen
Bangkok istChinatownbereits geschmücktunddientvorabals beliebteFotokulisse. Foto:MladenAntonov (AFP)

Ein Quartier in Feierlaune

Prinz Harry (36) und Herzogin
Meghan (39) geben sich nahbar:
Die königlichen Auswanderer
crashten ein Zoom-Meeting einer
Onlineklasse der Jugendpoesie-
Organisation Get Lit.Auf dem In-
stagram-Kanal von Get Lit sieht
man den Screenshot desAufein-
andertreffens, bei demHarryund
Meghan, so die Organisation,
längermit den Nachwuchsdich-
tern plauderten undMeghan zu-
dem Zeilen ihrer Lieblingsge-
dichte zum Besten gab.

Schauspielerin Jessica Alba (39)
macht Mut. Auf ihrem Insta
gram-Kanal postete sie einVideo
von sich und ihremVater,wie sie
gemeinsam tanzen; sie in einem
weinroten Jogging-Outfit, er im
schwarzenTrainer. «Mein Papa-
sito ist dabei, Schilddrüsenkrebs
zu schlagen – er beginnt seine
Strahlentherapie», schrieb sie
dazu über ihrenVaterMarkAlba.

Der Bauunternehmer Richard
«Mörtel» Lugner (88) ist prag-
matisch. Nachdem der Wiener
Opernball mit dem Schaulaufen
der 5000 Gäste in diesem Jahr
ausfallen muss, sagte er gegen-
über Pressevertretern: «Ich er-
spare mir Geld und viel Aufre-
gung, abermir tut es auch leid.»
Normalerweise tanzt der betag-

te Unternehmer bei dem Ball
gern an der Seite einer für viel
Geld engagierten Prominenten.
Für denOpernball 2022 hat Lug-
ner bereits einen Plan. «DerGast,
der eigentlich für dieses Jahrvor-
gesehen war, soll auch 2022
kommen», kündigte er an. Und
verspricht: «Das ist einer der auf
regendsten Gäste, die ich bisher
hatte.» (afp/sda/red)

Foto: Michael Gruber (AP)

Foto: Kevin Mazur (Wire Image)

Scheinwerfer

Skifahrer stirbt
bei Sturz in Bachbett
Fiesch Am Montag ist in Fiesch
ein Skifahrer über einen Felsvor-
sprung mehrere Meter tief in ein
verschneites Bachbett gestürzt.
Der 21-jährigeWaadtländer konn-
te nur noch tot geborgenwerden.
Wie die Polizei mitteilte, war der
Fahrer abseits dermarkierten Pis-
ten unterwegs gewesen. (sda)

Gas- statt Bremspedal:
Rentner fährt inMauer
Altdorf Ein 66-jähriger Autofah-
rer ist am Dienstag bei einem

missglücktenManöver leicht ver-
letzt worden. Beim Parkieren
drückte er aufs Gas statt auf die
Bremse, woraufhin der Wagen
gegen eineHausmauer fuhr. (sda)

Fahrer ohne Ausweis
bleibt im Schnee stecken
Diepholz (D) Ohne gültigen Fahr-
ausweis hat sich ein jungerMann
inNiedersachsen bei einemAus-
flug zu einemFast-Food-Restau-
rant im Schnee festgefahren.Der
20-Jährige blieb in der Nacht
zumDienstagmit demAuto sei-
nesVaters liegen, das er sich un-
gefragt ausgeliehen hatte. (afp)

Kurz notiert

Veronika Wulf

Herr Gunga, jetztwirds richtig
eisig.Was hilft gegen die Kälte?
Das hängt natürlich davon ab,
wie Sie gekleidet sind, ob Sie ein
Mann oder eine Frau sind und
was Sie körperlich tun. In Dau-
nenkleidung können Menschen
auch minus 50 Grad auf dem
Mount Everest aushalten. Aber
jetzt mit normaler Sommer
bekleidung rauszugehen, dürfte
sehr unangenehm sein. Die ein-
zige Schutzmassnahme, die wir
haben, ist die Durchblutung.

Inwiefern?
In der Sauna etwa öffnen sich die
Hautgefässe, undwenn Sie dann
in ein Tauchbecken steigen, ver-
engen sie sich schlagartig. Die
neuronale Verarbeitung des
Kältereizes ist so trainierbar. Das
wird übrigens nicht vererbt.
Wenn ich mich jeden Tag in ein
Eisbad setze, heisst das nicht
automatisch, dass meine Söhne
das auch können. Es gibt aber
verschiedene Körperbautypen in
unterschiedlichen Regionen der

Welt:Menschen, die in den Polar-
gebieten leben, sind tendenziell
kleiner und runder und haben
dadurch einen besseren Schutz
vor der Kälte.

Warum frieren Frauen oft
schneller als Männer?
Weil Frauen durchschnittlich
weniger Muskelmasse haben.

BeimMann sind es normalerwei-
se etwa 40 Prozent, bei der Frau
10 bis 15 Prozentweniger. Bei der
Anregung der Muskelzelle fällt
Wärme ab. Ausserdem kommt
hinzu, dass Männer in der Regel
eine deutlich dickere Haut ha-
ben, die sich als Schutzschicht
bemerkbarmacht. Frauen haben
zwar in der Regel 10 oder 15 Pro-

zent mehr Fettmasse, die den
charmanten Effekt hat, dass sie
isoliert.Aber das reicht nicht aus.

Werhält es also länger im
Eisbad aus: einmuskulöser
oder ein dickerMann?
DerDicke,weil nur die Fettmasse
verhindert, Körperwärme zuver-
lieren. Klassisches Beispiel aus
der Geschichte der Thermophy-
siologie: der Bäcker auf derTita-
nic. Der soll deutlich adipös ge-
wesen sein und war einer der
Letzten, dieman lebend aus dem
Eiswasser gezogen hat.

Abwann ist unsereWohlfühl-
temperatur unterschritten?
Wir finden alles unangenehm,
was beiweniger als 15 Grad liegt.
Denn wir haben ein ganz enges
Fenster: Unser Körperkern, also

Lunge,Herz,Niere, Gehirn,muss
36,5 Grad haben.Wenn diese Or-
gane auch nur 1 Gradweniger ha-
ben, dann nimmt die Leistungs-
fähigkeit ab. Bei 32 Grad geht es
ins Komatöse, und bei 28 Grad
ist sowieso Schluss, da kommt es
zuHerzrhythmusstörungen.Der
Körper ist elementar darauf an-
gewiesen, dieTemperatur auf ein
Grad genau konstant zu halten.

Wo friert man am schnellsten?
Wir haben die höchste Dichte an
Kaltrezeptoren in unserer Haut
im Bereich des Halses. Deshalb
habenwir den Reflex, die Schul-
tern hochzuziehen und denHals
dadurch kürzer zumachen.Oder
einen Schal umzulegen. 30 Pro-
zent unserer Wärmeabgabe ge-
schehen zudem über den Kopf –
der sollte immer bedeckt sein.

AbwelcherTemperatur tragen
Sie dennMütze?
Sobald es nass ist. Wenn es
Schneeregen oder Regen hat bei
5 oder 10 Grad, dann ist bei mir
schon der Ofen aus. Da bin ich
überhaupt kein Held.

«Männer haben eine dickere Haut»
Wintereinbruch Im Flachland wird es dieseWoche bis zu minus 15 Grad kalt. Wie man sein Kälteempfinden
trainieren kann und warum Frauen schneller frieren, erklärt der Physiologe Hanns-Christian Gunga.

Frieren in London: Brunnenfigur am Trafalgar Square. Foto: AFP

Hanns-Christian
Gunga
Der Physiologe leitet
das Institut für
Weltraummedizin an
der Berliner Charité.
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Simon Erlanger

Dasweisse quadratische Gebäu­
de des Rialto ist seit bald 90 Jah­
ren ein BaslerWahrzeichen. Ge­
nerationen von Baslerinnen und
Baslern haben hier im gleichna­
migen Hallenbad schwimmen
gelernt. In den Sälen des Restau­
rants Rialto im selben Haus fan­
denmanche Festivität undman­
ches Familienereignis statt.

Zwischen Birsigviadukt und
Birsigstrasse gelegen, ist der
markante Baumit Flachdach und
neun Stockwerken eines der ers­
ten Hochhäuser der Stadt. Un­
mittelbar nach den Verwerfun­
gen derWeltwirtschaftskrise von
den Architekten Emil Bercher
und EugenTammzwischen 1932
und 1934 erbaut, ist er ein Zeug­
nis der Bestrebungen zur Ver­
besserung der Lebensumstände
der Bevölkerung. Mit Hygiene,
Sport, Erholung und grosszügi­
gemWohnen sollte die damalige
soziale Misere in der Stadt be­
kämpft werden.

Unter Denkmalschutz
Dieses Bestreben zeigte man
auch amBau: So erinnert die ge­
plättelte, unter Denkmalschutz
stehende Fassade ans Innere der
städtischen Bäder, die seit dem
19. Jahrhundert zur Hebung des
Hygienestandards überall gebaut
wurden.

Bis heute besteht der Rialto-
Komplex aus drei Baukörpern:
dem Sockel mit der Schwimm­
halle, dem vom Viadukt aus
zugänglichenMittelteil mit Res­
taurant und Sälen und, darauf
gesetzt, dem mehrstöckigen
Wohnblock. Das alles ist im
Übrigen denkmalgeschützt und
im Schweizerischen Inventar
der Kulturgüter von regionaler
Bedeutung eingetragen.

Nach fast einem Jahrhundert
ist das einst so fortschrittliche
Rialto schwer in die Jahre ge­

kommen. Augenfällig wird dies
zum Beispiel bei der Aufschrift
an der Seite des Gebäudes, die
eigentlich auf das Restaurant im
Haus verweist.Hier fehlen gleich
mehrere Buchstaben. Sie dürften
schon vor Jahren in die Tiefe ge­
fallen sein.

Hallenbad geschlossen
Schon bald soll das Hauswieder
in neuem Glanz erstrahlen. Ab
Februar 2022wird das Rialto re­
noviert, nachdem die Regierung
die ursprünglich auf 2020 ange­
setzten Arbeiten wegen planeri­
scher Schwierigkeiten verscho­
ben hatte. Die im «Kantonsblatt»

letzte Woche angekündigte Sa­
nierungwird nicht billig. Für die
Erneuerung des gesamten Kom­
plexes hat der Kanton rund 43,7
Millionen Franken budgetiert.

Das Bauvorhaben beginntmit
der Instandsetzungdergeschütz­
ten geplättelten Fassade und soll
laut Fahrplan mit der Fertigstel­
lung des Hallenbadumbaus im
Herbst 2024 enden.«DasTermin­
programmsieht eine Schliessung
des Hallenbads voraussichtlich
ab der Sommersaison 2022 und
dieWiedereröffnung zurWinter­
saison 2024 vor», sagt Catherine
Gritti vom zuständigen Bau-und
Verkehrsdepartement der BaZ.

«Fürdiesen Zeitraum soll derBe­
völkerung befristet eine zusätz­
liche gedeckte Wasserfläche zur
Verfügung gestellt werden. Vor­
gesehen sind die Öffnung eines
Schulhallenbads und erweiterte
Öffnungszeiten des Hallenbads
Eglisee», sagt Gritti.

Der Umbau solle letztlich die
Attraktivität des Hallenbads
deutlich steigern. Die Anlage
werde den heutigen Bedürfnis­
sen angepasst. Garderoben, Du­
schen und Betriebsräume wür­
den neu organisiert. Ein zusätz­
licher Lift und ein ebenerdiger
Eingang von der Birsigstrasse
her garantierten neu Barriere­
freiheit. Zu den bestehenden
Wasserflächen soll ein zweites
Lernschwimmbecken dazukom­
men. Erweitert wird auch der
Saunabereich.

Sporthalle gefordert
Wesentlicher Teil der Rialto-
Sanierung sei auch der Einbau
von acht neuen Wohnung für
Ein- bis Zweipersonenhaushalte
im dritten Obergeschoss – dort,
wo sich heute noch das Sozial­
versicherungsgericht befindet.
Dieses beziehe neue Räumlich­
keiten an derBäumleingasse, er­
klärt Catherine Gritti.

LDP-Grossrat Alex Ebi be­
grüsst den Umbau. Er hat erst
kürzlich eine von 48 Grossräten
unterschriebene Interpellation
eingereicht, die die Regierung
auffordert, den Bau einer 50Me­
ter langen Schwimmhalle zu prü­
fen.DiemodernisierteSchwimm­
halle imRialtomache diesesAn­
liegen keineswegs obsolet, sagt
Ebi. Der ehemalige Präsident
des Handballclubs RTV betonte
gegenüber der BaZ, dass es eine
Publikumssporthalle brauche,
die bis zu 2000 Zuschauerinnen
und Zuschauer fassen könne und
in der neben Schwimmen auch
andere Hallensportarten betrie­
ben werden können.

Rialto wird rundherum erneuert
Zwei Jahre zu 43,7 Millionen Franken will die Stadt Basel für die Totalsanierung des Rialto ausgeben.
Der rund 90 Jahre alte Gebäudekomplex mit Hallenbad, Restaurant und Sälen erhält dabei zusätzlich acht neueWohnungen.

Imposant, aber in die Jahre gekommen: Das Rialto soll schon bald in neuem Glanz erstrahlen. Foto: Nicole Pont
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Katharina Brandenberger blickt
zu ihrem zehnjährigen Sohn, der
zu Hause in Ormalingen auf der
Treppe sitzt und mit der Katze
spielt. Es ist neun Uhr morgens,
und eigentlich sollte er in der
Schule sein. Weil es in seiner
Klasse einen bestätigten Corona-
Fall gibt, fällt der Präsenzunter­
richt derzeit aus – eineVorsichts­
massnahme der Schule.

Ginge es nach Brandenberger,
würde sie ihren Sohnvorerst gar
nicht mehr zur Schule schicken.
Nicht aus Angst vor Ansteckun­
gen. «Corona macht mir keine
Sorgen», sagt sie. Die Masken­
pflicht an Primarschulen aber
schon. Zusammen mit anderen
19 Baselbieter Familien hat die
52-jährige alleinerziehendeMut­
ter Beschwerde dagegen einge­
reicht. Die Eltern gehören zu
einem grossen Teil der nationa­
len Plattform «Eltern und Schu­
le stehen auf – Schweiz» an. Die
Beschwerdeführer vermissen
Nachweise dafür, dass das Tra­
gen vonMasken imAllgemeinen
einen positiven Einfluss auf das

Pandemiegeschehen habe. Viel­
mehr sei gemäss wissenschaft­
lichen und empirischen Studien
eine Schädlichkeit für die
Gesundheit von Kindern und Ju­
gendlichen erwiesen.

Brandenbergers Unmut be­
gann bereits imHerbst, als ihr äl­
terer Sohn, der die Sekundar­
schule in Gelterkinden besucht,
eine Maske tragen musste. Der
Gedanke, dass der 13-Jährige
während mehrerer Stunden mit
bedeckter Nase und bedecktem
Mundverbringenmusste,war für
sie unerträglich. Die Mutter be­
gann zu recherchieren und stiess
dabei auf Studien, die den Nut­
zen der Schutzmasken infrage
stellten. Weil aber ihr Sohn sich
nicht daran zu stören schien und
mit demTragen derMaske klar­
kam, unternahm sie nichts.

Bis Baselland am20. Januarals
erster Kanton in der Schweiz die
Maskenpflicht ab der fünften
Primarklasse einführte. Die Re­
gierung begründete die Mass­
nahme mit den steigenden Fall­
zahlen an Primarschulen undder

ersten bestätigten Ansteckung
mit einer Corona-Mutation im
Kanton. Diese hatte zur Folge,
dass in Oberwil ein grosser Teil
derKinderderPrimarschuleTho­
masgarten und deren Familien
getestetwerdenmussten.Brand­
enberger schrieb mehrere Briefe
– an die Bildungs-, Kultur- und
Sportdirektion, die Volkswirt­
schafts- und Gesundheitsdirek­
tion und an das Amt für Volks­
schulen. Die Antworten darauf
stellten sie aber nicht zufrieden.

AlsMutter imDilemma
«Ich habe mir sogar überlegt,
meine Kinder aus der Schule zu
nehmen», sagt Brandenberger.
Aberdas sei imKantonBaselland
im Gegensatz zu Zürich nicht
möglich. Sie hätte sich mit dem
Amt für Volksschulen anlegen
müssen, und daswollte sie nicht.
Vor allem auch, weil sie damit
wohl gegen denWillen ihrerKin­
der gehandelt hätte. «Als Mutter
befindet man sich in einem Di­
lemma: Auf der einen Seite steht
die Gesundheit der eigenen Kin­

der, auf der anderen Seite aber
auch deren Bedürfnisse. Ich will
ja nicht, dass sie ausgestossen
werden.»

Die Baselbieter Bildungs-,
Kultur und Sportdirektion bestä­
tigt, dass «eine sogenannte Er­
lassbeschwerde gegen die erwei­
terte Maskenpflicht» beim Kan­
tonsgericht eingereicht worden
sei. Doch wie reagiert Bildungs­
direktorin Monica Gschwind
auf den Widerstand; hat sie
Verständnis für die Bedenken der
Eltern? Und ist einAustausch ge­
plant? Gschwinds Sprecherin
antwortet knapp: «InderSchweiz
kann man Erlasse auf ihre
Verfassungskonformität über­
prüfen lassen. Es ist das Recht
der Eltern, von dieser Regelung
Gebrauch zumachen.» Undwei­
ter: «Für eine Aussprache sehen
wir keine Veranlassung.»

Zürcher Anwalt beauftragt
Für die Beschwerde haben die
Eltern den ZürcherRechtsanwalt
Philipp Kruse beauftragt. Er ist
Vater von zwei schulpflichtigen

Kindern und hat sich, begleitet
von einer wissenschaftlichen
Gruppe, stark mit den Corona-
Massnahmen, im Speziellen mit
derMaskenpflicht, auseinander­
gesetzt. «Weil ich vorhabe, eine
Verfügung des Kantons Zürich
zur Maskenpflicht an Primar­
schulen anzufechten, schien es
mir angebracht,mich den Basel­
bieter Eltern als Jurist zurVerfü­
gung zu stellen», sagt er. Kruse
hatte bereits im September eine
Beschwerde gegen die imKanton
Zürich angeordnete Masken­
pflicht in den Läden eingereicht.

Ihm gehe es nicht bloss um
ein Grundsatzurteil, sagt Kruse.
Sondern auch darum, dass die
Behörden im Verfahren wissen­
schaftlich belastbare Beweis­
mittel vorlegen müssten. «Sie
müssen die Karten auf denTisch
legen.» Die Baselbieter Eltern
haben für das Verfassungs­
beschwerdeverfahren einen Kos­
tenvorschuss von insgesamt
3000 Franken zu leisten.

Alessandra Paone

Baselbieter Eltern wehren sich gegenMaskenpflicht an Primarschulen
Corona-Massnahmen 20 Familien aus dem ganzen Kanton haben Beschwerde gegen die Verfügung der Regierung eingereicht.
Die Bildungsdirektion nimmt denWiderstand zur Kenntnis und verzichtet auf einen Austausch.

Katharina Brandenberger kämpft
gegen die Maskenpflicht in der
Primarschule. Foto: Nicole Pont

So soll die neu renovierte Schwimmhalle des Rialto ab 2024 nach
Abschluss der Bauarbeiten aussehen. Visualisierung: Reuter Architekten
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